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Polymixis xanthomista (Hübner , 1819) 

bei Demitz -Thumitz/Oberiausitz 
VOll T IMM K t\ n I se il 

Vo r etwa 100 jahren , .. Iso einige jahrzdllltc nach der Eröffnung der e rs ten 
Granitsteinbrüche Olm Klostcr6crg bei Dcmil"z-Thull1 itz, s iede lte s ich wahr
scheinlich Polymix is x.1 l1thomista HBN. auf den Halden an. H eut e ist sie hier, 
auf dem einzigen rezenten Fundort in der Oberlausitz (SCH USCH K mündl.) , 
n ich t selten i1nzutrcffcll . Es ist daher mög li ch, einige Ausführungen über di e 
in der DDR recht se ltene Art von diesem Fundort zu machen. Die Unlcr
s ti ch lingen bas ieren ;1lI[ 30 Exemplaren (20 cd. 10 Q9) sow ie zahlre ichen 
Beobachtungen . 

Die Faltcr von P. X.1I1UlOllIisl.1 sind fa st <lusschlicß li ch im südl iehcn Te il 
von Demitz-Thu lll itz am Nordwcst- bzw. No rdha ng des Ktos tcrbcrgcs ClIlZlI 

treffen . Dabci weiscn dic follndpunktc e inc Höhcnl age zwischen 245 lind 
:WO 111 NN i1llf. Gch;iufte s AlI[trct'cn dcr Art' ist VO l' allcm im Bere ich de r 
alten, me hr odcr wenige r schatt igcn Haldc n mit B;wlIl- und Strauchbestand 
zu beobach ten . H ingegen s ind d ie Tiere in dc l' Nii hc der heiß-trockcncn 
Steinbrüche schr spärlich zu findcn. 

Die J-Iaupt'f1 ugzc it von P . xa ntlJomis t.a Iicgt zwisdlCn (km 26 . V III. und 24. 
IX. m it Maximalauftretell von Anfang bis Mittc IX. Die Art w urde fr ühe 
s tcns am 22. VI II . und spätestens am 1 . X~ ange troffc n. Sie konn te nu r durch 
Lichtfang e rbeute t werden und ist' bisher noch nich t am Köder nachgewiescn. 
Dabei bc trug in der I-[:Iup tfl ugzeit die Anflu gdidlte a m Licht 1-3 Indiv iduell 
pro N:lcht. Die 00 wiesen eine Flüg.elspannweite vo n 32-37 mm auf. die 9Q 
33- 37 111m (1 9 nur 29 mm). Die Entwicklungsgebiete der Tiere befanden 
s ich m eist in ca. 500 m Entfernung von den Fundpunkten (Anflugradius). 

Zusammense tzung der Population : BERGMANN (195-1) untc rscheidet für 
P. x:mtllOmista neben der Stammform zwei Farbvarian ten. die f . nigrocincta 
(mehr b laug ra u, mit de utliche r schwärzli che r Binde im Mit'l'elfcld) und die f . 
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Ilwcscens (erheblich blasser. mit we ißlichen, schwarz und gelb gezeichneten 
vn.). Beide sind typ isch für die Kalkgebiete der Hügelstufe . Unte rsucht man 
die Demitz-Thumi tzer Stücke nach ih re r Formenzugehörigke it", so bekommt 
mall folgendes Bild (1982 '83 sind al s heiß-trockene Ja hre noch e inmal geson· 
dert aufgeführt") : 

f. nisrocinct.l STGR. 
gesamt , 10 00.10 QQ 
1982; 83, 9 00. 8 QQ 

f. lIilJcscens STG R. 
gesamt : "I 00 
1982/83, 2 00 

Stammform 
gesamt : G od 
1982/83, 4 QQ 

Hält man die Formen f. nigrocincta STGR. und f. n;lJcscens STG R. wie 
Bergmann (1 954) für Rerbliche Rassen", so erscheint zumindest' die I-Ier
kunft der 4 f. nilJescens-do z. Z. fraglich, da die bisher gefundenen QQ aus
schließlich der f. nigrocincta STGR. angehören . Die Erfrage müßte also noch 
genau durch Zuchten geklärt werden! 

Eiablage: Die QQ beginnen meist schon in der zweiten oder dritten Nacht 
nach dem Fang in nicht zu engen Gefäßen mit der Ablage, Sie se tzen die 
Eier meist in kleineren Gruppen (etwa 10-25 Stück) ab. Die Eier sind zu
nächst orange und färben sich 3 bis 5 Tage nach der Ablage braun. Sie über
wintern. Weibchen, die während der Eiablage gefüttert wurden, stellten 
diese ein I 

Zu sa mmenfa ss un g 

In der vorli egenden Arbeit werden die Funde von Polymixis xanthomista 
HBN. am einzigen Fundort in der Oberlausitz (Demitz-Thumitz) analysiert 
und die Falte r nach verschiedenen GeSichtspunkten untersucht . Dabei wird 
die Aufspaltung der Art" in zwei ~ C1·bliche Rassen" in Frage gestellt. 
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